
67. Amts- und Änzejgeblaü für den Gberamtsbezirk Calw. 83. IahrMg.
ErscheiimngStage : Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag und SamStag . JnsertionspretS
!0 Ug . pro Zeile für Stadt u . BezirkSorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Krkaulltmachung betreffend Schafraude.
Die über die Herden des Carl Eßig und

G. Schwämmle in Calw wegen Schafräude ver¬
hängten Sperrniaßregeln sind heute aufgehoben
worden.

Calw,  19 . März 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Times « rrüßkette» .
Calw . (Turnsache ) . Am letzten Sonn¬

tag den 15 . di . Mir . fand nach vorangegangener
Turnwartsversammlung in der Turnhalle zu Calw
der jährliche G auturntag des Nagoldgaues
in Alzenberg  Katt . Neben den Vertretern
der verschiedenen Vereine war eine statt !. Zahl
Turner und Interessenten anwesend . Gauver-
trersr Staudenmeyer  referierte durch einen
kurzen Rückblick auf das verflossene Jahr und
gedachte namentlich des Gauturnens in Haiterbach.
Die Statistik ergab eine Zunahme , welche haupt¬
sächlich von der im vorigen Iah e erfolgten Auf¬
nahme der neu gegründeten Vereine Emmingen,
Neuhengstett , Möttlingen , Ottenbronn und Sim-
mozheim herrührt . Auch Heuer konnte erfreu¬
licherweise wieder ein neuer Verein , Unterhaugstett,
ausgenommen werden . Die Gesamtmitgliederzahl
de» Gaues betrug am 1. Januar 1908 : 1020,
worunter 223 Aktive und 204 Zöglinge . Eine
Frauenabteilung mit 28 Mitgliedern besteht in
Calw . Der Gau beteiligt sich mit einer Riege
an dem im kommenden Juli in Frankfurt a . M.
stattfindenden deutschen Turnfeste . Anfangs August
d. Ir . wird ein Gauturnfcst in Horb a . N . statt¬
finden . Die Neuwahlen hatten folgendes Er¬
gebnis : Gauvertreter : Staudenmsyer , Calw;
Gauturnwart : Fr . Pfrommer jr „ Calw ; Stellv.
Gauturnwart : Riderer , Ebhausen ; Gaukaffier:
Georgii , Calw ; Gauschriftführer : Karch , Calw;
Aueschußmitgliedsr : Dollmann -Horb und Seeger-

Preitag, den 2V. Mar ; 1908

Altensteig ; techn. Ausschußmitglieder : Holzinger,
Calw und Braun 'Nagold.

Stuttgart . Für das neue Theater
auf dem Legtonskasernen platz ist jcht der
Kaufvertrag  über den Bauplatz zwischen der
Rheinischen Kreditbank  und der künftigen
Theatergesellschaft zu stände gekommen. Mit dem
Bau wird in der nächsten Zeit , sobald die Pläne
genehmigt sind, begonnen werden ; das Vorder¬
haus mit dem Restaurant dürfte schon im nächsten
Frühjahr in Betrieb genommen werden , dar
Theater mit Beginn der Spielzeit im September
1909 . Stuttgart wird also am 1. September
drei Theater haben : das Kgl . Jnterimcheater,
das neue Theater auf dem Legionrkasernenplatz
und da« Volkstheater im früheren Restdevztheater,
da» Otfried v . Haustein ab 1 . September d. Ir.
gepachtet hat , um darin eine volkstümliche Bühne
aufzumachen , ähnlich wie er sie in Nürnberg be¬
treibt und wie es das Volkstheater in München
ist, während auf dem Legionrkasernenplatz ein
feinerer Genre Pflege finden soll, etwa im Stil
des Münchener Schauspielhauses.

Stuttgart  17 . März . Im Interesse
einer dienlichen Einschränkung  des Bargeld¬
verkehrs  find mit Wirkung vom 1. April 1908
au , von der K. Oberrechnungskammer Vorschriften
über die Benützung des Giroverkehr » zu Gehalts -,
Pension »«, Unterstützung «-, und anderen fort¬
laufenden Zahlungen für die Kossenstellen de»
Finanzdepartement » erlassen worden . — Da diese
Einrichtung auf kürzestem Wege eine verzinsliche
Nutzbarmachung der Dienstbezüge ermöglicht und
dem allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse der
Verbesserung des Geldumlaufs durch Ersparung
von Zahlungsmitteln dient , so werden durch eine
Bekanntmachung des Justizministeriums auch die
Beamten des Justizdepartements hierauf aufmerk¬
sam gemacht.

Kirchheim  u . T . 18 . März . Der Ge-
meinde Jesingen , OA . Kirchheim , hat Kommerzien¬
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rat Speis  er - Göppingen , der dort geboren ist,
ein Glockengeläute  für die dortige evangelische
Kirche gestiftet . Die in der Kurz 'schen Glocken¬
gießerei in Stuttgart hergestellten , prächtig abge-
stimmten Glocken trafen gestern auf geschmückte«
Wagen auf dem hiesigen Bahnhof ein, von wo aus sie
wieder auf bekränzten Wagen , die von Deputationen
der Gemeinde b-gleitet waren , nach Jefingen ver¬
bracht wurden . Dort werden sie jetzt im Turm
aufgehängt und dann in Gebrauch genommen
werden.

Reutlingen  19 . März . Zur Verabreichung
eines Milchvesper»  an arme und schwächliche
Mädchen der Volksschule wurde auch diese» Jahr
die schöne Summe von ca. 1150 au » Frei¬
willigen Beiträgen aufgebracht.

Hall  19 . März . Ortranwalt Sommer
in Hirschfelden OA . Gaildorf wollte vorgestern
nachmittag bettelnde Zigeunerinnen von seiner
Scheuer und seinem Hof weisen, wobei es zu
einem lärmenden Auftritt kam» in dessen Verlaus
einer der Ehemänner dieser Zigeunerinnen dem
Sommer mit einem dicken Prügel auf den Kopf
schlug, daß er einen Schädelbruch erlitt und in
Lebensgefahr schwebt. Die telephonisch in Kenntnis
gesetzte Landjägermannschaft von Biberrfeld und
Hall verfolgte den Täter , der sich aber beim Er¬
scheinen der Landjäger unter Zurücklassung von
Pferden und Wagen in den Wald flüchtete und
entkam . Der Name des Täters ist jedoch bekannt,
war seine Ergreifung ermöglichen wird.

Vom Bodensee  19 . März . Der Müller¬
knecht Karl Schüler  aus Göppingen , der wegen
zweier in der Schweiz begangener Brand¬
stiftungen  zu 29 Jahren Zuchthau « verurteilt
wurde , dann aurbrach und 5 Jahre bei der Fremden¬
legion diente , ist in Straßburg verhaftet worden.
Er zündete s. Zt . im Kanton Appenzell eine
Mühle an , wodurch 300000 Fr «. Schaden ver¬
ursacht wurden . Zur Beobachtung seines Geistes¬
zustands wurde er in eine Irrenanstalt verbracht.

Liner vom Himmel.
Humoristische Novelle von Alwin Römer.

(Schluß .)
Hauptmann Wimbach hob seine Augen , in denen ein seltsame » Leuchten

war zu den ihren , ehe er erwiderte . „So haben Sie alles gehört , was
er Törichtes sagte an jenem Abend? '

„Törichtes ? " nahm sie beinahe zornig dar Wort auf . — Warum
nennen Sie töricht , was seiner Meinung nach doch klug und selbstverständlich
war ? Es ist eben eine Art Pflicht , als Seiner Majestät Gardeleutnant
eine „gute Partie " zu machen. Und Tausende erfahren es nie , baß sie
nur dieser Pflicht zuliebe von den Eltern weg nach Berlin und an den
Hof kommen . Aber wer einmal dahinter kommt , muß mitunter einen
herben Ekel empfinden . Ein Glück für mich, daß ich ihn kennen lernte,
ehe es zu spät war , und mich schützen konnte am andern Tage ! Das aber
danke ich indirekt Ihnen , Herr Havptmarm ."

„Sind Sie dessen so ganz sicher, daß nicht bloß eine übermütige
Renommierlaune ihm die häßliche Bemerkung über die Lippen gejagt hat?
Können Sie ihm nicht doch noch verzeihen ?" fragte er , sich zu Worten
zwingend , gegen die sein Herz rebellierte.

„Ich habe ihm längst verziehen " , erklärte sie lächelnd, „wenn man
einem Talmirtng überhaupt zu verzeihen braucht , daß er nicht aus Dukaten¬
gold ist."

„Sie können recht sarkastisch sein, Baronesse " murmelte er und biß
dann wieder nervös an seinen Lippen herum.

„Aber nur sehr selten . Uebrigens hat sich ja Ihr Freund , wenn ich
ihn so nennen darf , längst zu trösten gewußt ."

„Wieso ?" fragte er erstaunt.
„Sehr intim scheinen Sie mit ihm nicht gerade zu stehen, was ich

übrigens schon in Jaspershagen gemerkt habe, sonst wüßten Sie doch wohl,
daß er sich nächstens mit Miß Alice Vor.son verlobt ."

„Ah . . . Sie scherzen, Baronesse !"
„Wenigstens hat es mich nicht etwa tragisch berührt , als ich es durch

Tante Berkau erfuhr heute morgen, " sagte sie gleichmütig.
„So wußten Sie ganz sicher, daß er nicht kommen würde heute Abend ?"
„Ich durfte wenigstens nicht darauf rechnen ."
„Und meinten Sie nun nicht auch vielleicht, daß — daß auch ich

absagen möchte ? ' erkundigte er sich stockend.
„Nein ! ' erklärte sie ehrlich. „Ich hätte es recht häßlich von Ihnen

gefunden , wenn Sie er getan hätten ."
„Wahrhaftig ?" sagte er , das Herz voll Jauchzen . „Ach Gott Baronesse —"
„Was seufzen Sie denn so herzbrechend, Herr Hauptmann ? "
„Was ich seufzte ? . . . O . . . ich wollte . . . ich wollte — "
„Was wollten Sie ?"
„Ich wollte , Sie wären da» „Mamsellchen " noch !" rief er feurig.
„Und was wäre dann ?"
„Dann packte ich Sie in meinen Luftballon und flöge mit Ihnen

davon , irgendwohin . . . recht, recht weit von hier ."
Sie glühte auf trotz des roten Schirmes , der sie bestrahlte , und das

Herz klopfte ihr bi« an den Hals hinauf . „Sie find ja ein ganz gefährlicher
Mensch, Herr Hauptmann " , wisperte sie dann , ohne ihn anzusehen.
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Ueberlingen 18 . März Wie der
„Fr . St ." mitgeteilt wird » wurden auf der Strecke
Ueberlingen Markdorf Schienen gelockert
und auf dieselben Eisenstücke  gelegt , um einen
Zug zum Entgleisen zu bringen . Von den Tätern
hat man keine Spur . 50 Belohnung find
für die Feststellung derselben aurgesetzt.

Au » Mittelbaden  17 . März . In einem
Orte in der Nähe des Rhein » entstand dieser
Tage während des Unterricht » in der Fortbildungs¬
schule zwischen Schülern ein Streit,  der so
heftig ausgefochten wurde , daß Holzschuhe als
Prügel dienen mußten . Der Lehrer,  der ftlbst-
Verständlich nicht ruhig zusehen durfte und die
ungezogenen Kampfhähne trennen wollte, wurde
dann der Hauptleidtragende , so daß er mehrere
Tage dienstunfähig  war.

Berlin  19 . März . Im Reichstage verlas
heute in der 5 . Stunde Staatssekretär Dernburg
eine Depesche, wonach am 16 . dr . ein Gefecht
gegen Simon Cooper  in Kalahatt stattgefundcn
hat . Auf unserer Seite find gefallen Hauptmann
v. Eckert, Leutnant Gettingen , sowie 9 Mann.
Außerdem find viele teils schwer» teils leichter
verwundet . Der Feind wurde zwei Stunden von
Stellung zu Stellung geworfen . — Der Staats¬
sekretär fügte dieser Depesche einen Nachruf für
die Verstorbenen hinzu und betonte , daß in dem
Hauptmann einer der besten und tüchtigsten
Offiziere gefallen sei. Auch die Mannschaften
hätten viel durchmachen müssen, unter Anderem
hätten sie 4 Tage nicht abkochen können. - Simon
Looper ist schwer geschädigt.

Berlin  29 . März . Auch die Schwierig¬
keiten betreffs Behandlung jugendlicher Personen,
welche durch da» Verlangen der Konservativen
noch dem Zustandekommen des Vereiniges etzer
entgegenstanden , scheinen nunmehr behoben zu sein.
Dem Vernehmen nach ist folgender Kompromiß.
Vorschlag angenommen worden : Personen , die
das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
dürfen nicht Mitglieder eines politischen Vereins
sein und an Verhandlungen solcher Vereine , sofern
es sich nicht um Veranstaltungen zu geselligen
Zwecken handelt und an öffentlichen politischen
Versammlungen nicht teilnehmen.

Berlin  19 . März . Die Vereinsgesetz'
Kommission  verhandelte heute über den
Sprachen - Paragraphen . vr . Müller-
Meiningen erklärte vor Eintrit in die Verhand¬
lung gegenüber den gehässigen Ausstreuungen in
der Presse , daß unsere nunmehrige Haltung zum
Z 7 der Vereinsgesetzes abhängig gemacht sei
von Konzessionen auf dem Gebiete des Börsen¬
gesetzes, erkläre ich folgender : Es ist eine Ver¬
leumdung , wenn eine solche Verknüpfung der beiden
legislativen Aufgaben behavptet wird . Als Ver¬
tretung meiner Partei bei den Kompromißver¬
handlungen erkläre ich, daß in keinem Stadium
der Verhandlungen auch nur mit einem Wort die
Absicht einer solchen Verkoppelung aurgedrückt
oder angedeutet wurde . Vielmehr wurde a limine

jede solche Verbindung von der Hand gewiesen.
Herr von Payer wird mir die Richtigkeit dieser
Erklärung bestätigen . Die Abgeordneten v. Payer
und Schräder  erklärten für ihre Person das¬
selbe. Die Abgeordneten Dietrich (kons .s, Fürst
zu Hohenfeld (fretkons .) und Dr . Hieber
(natl .) bestätigen die Richtigkeit der Erklärung
und appelieren an die Ehrlichkeit der Gegner,
diese Erklärung in der Presse wahrheitsgemäß zu
verbreiten . Diese Erklärung wurde auch in Druck
gegeben. Der Tprachen -Paragraph wurde nach
dem Kompromiß -Entwurf mit 16 Blockstimmen
gegen 12 Stimmen angenommen.

Berlin  19 . März . Die gestrigen sozial¬
demokratischen Demonstrationen  scheinen
verhältnismäßig ruhig verlaufen zu sein, wenn es
auch nicht ganz ohne Exzesse abgegangen ist. Die
36 Massenversammlungen der sozialdemokratischen
Partei waren von etwa 20000 Personen besucht.
Zu blutigen Zusammenstößen mit der Polizei kam
es zuerst am Lehrter Bahnhof , wobei mehrere
Demonstranten verwundet wurden . Weiter zogen
einige hundert Demonstranten ron der Bock-
Brauerei über den Belle -Miau cs-Platz die Friedrich-
straße entlang nach den Linden , fanden aber an
der Behrenstraße den Zugang durch berittene
Schutzmannschaften versperrt und wurden hier in
die Seitenstraßen gedrängt . Das Schloß war,
wie stets durch eine Schutzmannrkette völlig ge¬
sichert. Ein ernsterer Zusammenstoß fand Abends
gegen 10 Uhr Ecke Kaiser Wilhelm - undDirksen-
straße statt . Hier wurden mehrere Polizisten von
den Exzedenten mit Steinen beworfen , worauf
diese die Kundgeber mit der blanken Waffe zurück-
drängten . In der Wiclesstraße kam es gleichfalls
zu blutigen Zusammenstößen , bei denen verschie¬
dene Tumultanten verhaftet wurden . — Die
Gräber der Märzgefallenen im Friedrichshain
wurden von mehreren tausend Personen besucht
und die Besucherzahl erreichte zur Mittagszeit
ihren Höhepunkt . Auf den Gräbern wurden ca.
250 Kränze ntedergelegt . Etwa 60 Kranzschleifen
wurden von der Polizei beschlagnahmt . — In
Köln  wurden in zahlreichen Demonstration !».
Versammlungen Resolutionen gegen das preußische
Wahlrecht angenommen , in denen gegen die politische
Entrechtung protestiert wird , die sechs Siebentel
aller Wähler als brennende Schmach empfinden
müßten . Die Polizei fand keinerlei Veranlassung
zum Einschreiten . Abends fanden in Köln und
Vororten Gedenkfeiern statt . — Aus Essen  wird
berichtet , daß der gestrige Tag dort und im
Industriegebiet ruhig verlaufen ist.

Berlin  19 . März . Das „Berl . Tagebl ."
meldet aus Port au Prince:  Die Regierung
gab die Erklärung ab, daß sie die Abreise der
Flüchtlinge  gestatte , und drückte den Wunsch
aus , daß bei späteren Aufständen die fremden
Gesandschaften nicht wieder zum Asyl für Re¬
volutionären gemacht würden . Die französischen
Flüchtlinge gingen an Bord des deutschen Kriegs¬
schiffe». Die Flüchtlinge werden an einer be¬

nachbarten Antilleninsel abgesetzt. Da » französische
Kriegsschiff überwacht die Ereignisse in Gonaives.
Dar energische Eintreten der europäischen Mächte
rettete wenigstens einige Menschenleben . Die
Hinrichtung des Majors Laracq , sowie einige seiner
Gefährten sollte in dem Augenblick erfolgen , als
die Schiffe auf der Reede erschienen.

Brüssel  19 . März . In den letzten 14
Tagen hat König Leopold eine Reihe Drohbriefe
erhaltende » Inhalts : es sei gegen ihn ein Attentat
vorbereitet ; die Briefabsender wollen es aber
verhindern , wenn für sie 25 000 Franc » an einem
bestimmten Platz inLübeck  niedergelegt würden.
Die Lübecker Polizei  hat den fraglichen Platz
umstellt und zwei Lübecker Arbeiter verhaftet.

Rom  19 . März . Der Mailänder Secolo
berichtet : Der Zweck de« Besuches de« Fürsten
Albert von Monacco  in Rom sei der, den
König Viktor Emanuel zu der Einweihung des
Museums für Tiefsee -Forschung einzuladen . Gleich¬
zeitig will der Fürst den König um seine Für¬
sprache dafür bitten , daß sämtliche Fürsten Europas
sich bet der feierlichen Einweihung in Monecco
einfinden mögen . Das Cabinet Clömenceau steht
diesem Plan sehr sympathisch gegenüber und
würde es gern sehen, wenn bei dieser Gelegenheit
sich Kaiser Wilhelm und Präsident Fallieres be-
gegnen würden.

London  19 . März . Nus New Aork wird
telegraphiert : Der „Kronprinz Wilhelm"
kollidierte in der Bucht von New -Dork während
dichten Nebels mit dem Dampfer „Krone von
Castilien " . Der letztgenannte Dampfer riß
ein großes Leck in da» Hinterteil des „Kronprinz
Wilhelm " , dessen Passagiere aber mit dem bloßen
Schrecken davon kamen . Der „Kronprinz Wil¬
helm " konnte noch unter eigenem Dampf in Dock
gehen und liegt jetzt bei State Island vor Anker.

Casablanca  19 . März . Den durch die
Unruhen geschädigten Deutschen wurde gestern eine
weitere Teilzahlung gewährt . Auch die Franzosen
werden nunmehr eine vorläufige Entschädigung
erhalten . Die Engländer stellten dis gleiche
Forderung in einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung.

Tanger  19 . März . Abdul Asis  plant
die Wicderbesetzung von Safft  durch einen
Handstreich . Es heißt , Ratsult wolle für Abdul
Asis Fez zurück erobern . — Laut Nachrichten aus
Tetuan bestätigt sich die Mitteilung hiesiger fran¬
zösischer Blätter , daß die spanischen Behörden in
Ceuta mit dem Häuptling des Andjera -Stammes
wegen der Besetzung der Sierra Bullones durch
die Spanier verhandeln . Es handelt sich hierbei
jedenfalls darum , von den reichhaltigen Antimon-
Minen bei Ceuta Besitz zu ergreifen.

New - Dork  19 . März . Ein Telegramm
aus Chihuahua  in Mexiko berichtet , daß au»
der dem mexikanischenGesandten in den Vereinigten
Staaten gehörigen Bank Minero eine Summe
von 1475000 Dollar geraubt  worden ist. Der

„Fräulein Hilde würden Sie sich sehr wehren ?" fragte er.
„Ich glaube : ja !" antwortete sie schalkhaft. „Mir ist ein Fahrstuhl

schon was Unheimliche «."
„Fräulein Hilde " , murmelte er nach einer Pause , „wenn ich nun

nächstens nach Jasperrhagen käme . . . und . . . und — "
„Da würde sich Papa ganz bannig freuen " , unterbrach sie ihn , ihre

ins Unendliche wachsende Verlegenheit hinter dem Scherzwort verbergend.
„Und Sie selbst? "
«Ich ? "
„Würden Eie mir ertlich  einen gewissen Apfel zuerkennen , der — "
„Sofort . Das heißt , wenn Sie Wort halten und mir die Hälfte

abgeben " , versuchte sie ihm nochmals zu entschlüpfen.
Aber jetzt hatte er die richtige Wendung . „Und wenn nun dieser Apfel ein

Leben, ein lange « Menschenleben in Freud ' und Leid bedeutete — würden
Sie ihn dann auch noch mit mir teilen ?" forschte er voll verhaltener Glut.

„Sie können furchtbar hartnäckig fragen , Herr Hauptmann ", sagte
sie beklommen und sah ihn zum ersten Male wieder dabei an , nur einen
Herzschlag lang . Aber dieser Blick war ein loser Verräter.

„Hilde ! ' rief er in überflutender Glückesfülle . „W llst Du wirklich ?"
„Mit tausend Freuden !" sagte sie schlicht, aber innig und reichte ihm

feuchtschimmernden Auges die Hand.
» *

„Du siehst ja ganz spitzbübisch vergnügt aus » liebe Hilde ! Habt
Ihr Euch wieder über „Damenlikör " unterhalten ?" fragte der Baron , der
bald nach diesem heimlichen Verspruch zurückgekommen war und jetzt prüfend
seine Augen von einem zum anderen gehen ließ.

„Nein Vadding " lachte sie. „Davon war leider nicht die Rede . Aber
Heinz Wimbach hat mir versprochen , uns in Bälde zu besuchen auf Wildenhorst . "

„Das freut mich aufrichtig , Herr Hauptmann, " entgegnete artig
Reidersberg , der verdutzt den Vornamen seines Gastes aus Hildes Munde
vernommen hatte.

„Auch wenn ich mit höchst ernsthaften Absichten über Ihre Schwelle
trete , Herr Baron ?" fragte der Hauptmann in ruhiger Festigkeit.

„Aber Hilde !" rief der Baron nun völlig fassungslos . „Was bedeutet
denn das ? Ich dachte doch, Du —"

„Bist Du mir böse darüber , Papa ?" fragte sie weich und sah ihm
mit ihrem zärtlichsten Kinderblick in die Augen.

„Du weißt wohl, daß ich Dir nicht böse sein kann ", sagte er , schmelzend
unter diesen sonnigen Strahlen . „Aber das kommt mir wirklich so ganz
und gar unerwartet — " ^

„Ach", sagte sie schalkhaft, „und dabei hast Du doch immer gesagt , daß
für mich einmal einer vom Himmel  herunterfallen müßte , Vadding !"

„Ja , das habe ich. Aber dabei doch an ganz wen ander » gedacht."
„Und ich immer nur an ihn ", entgegnete sie zu Wimbach ausschauend.
„Hm . . . ja , dann kommen Sie nur , lieber Hauptmann ! . . .

Wann dürfen wir Sie denn erwarten ?" fragte Reidersberg , von einem
schlecht verhehlten Jubclruf Hilde» freudig bewegt.

„Darf ich nächsten Sonntag ?" fragte Wiwbach stockend.
„Aber gewiß . Bis dahin hat sie mich längst breit geschlagen. Denn

wenn ich nicht „ja " sage, wäre sie imstande , mit Ihnen im Luftballon
davon zu gehen !" lachte Reidersberg und rief den Kellner um Sekt zu bestellen.

(End e.)
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Bankräuber ist vermutlich nach den Vereinigten
Staaten geflüchtet. Auf seine Ergreifung ist
eine hohe Prämie ausgesetzt.

Washington  19 . März. Den letzten
Meldungen aus Haiti  zufolge hat das Eintreffen
fremder Kriegsschiffe sehr beruhigend gewirkt. Die
Situation scheint für die Fremden bereits weniger
gefährlich zu sein.

Vermischtes.
Tosellis Scheidungsprozeß.  Erbe,

stätigt sich, daß Toselli sich schon seit Monatsfrist
van seiner Gattin getrennt hat. Die Gräfin
Montignoso  glaubte in Toselli einen wahren
Künstler gefunden zu haben, der ihrer Eigenart
Verständnis entgegenbringen würde. Toselli ist
aber lediglich ein begabter Dilettant. Schließlich
hat Signor Toselli seiner Frau gegenüber ein

herrisches Wesen angenommen, das sich besonders
im letzten Monat so steigerte, daß seine Gattin
sich entschloß, sich von ihm zu trennen. Frau
Toselli, deren Nervosität unter dem Eindruck der
Ehezerwürfnisse sich erheblich gesteigert hat, will
im nächsten Monat Florenz verlassen und den
Ausgang de» Scheidungsprozesses im Auslände
erwarten. — Im Widerspruch zu der vorliegenden
Meldung wird dem Berliner Tageblatt aus zu¬
verlässiger Quelle aus Florenz  berichtet, daß
die Ehe des Toselli 'schen Paares die denkbar
glücklichste ist und Frau Toselli ihrer Niederkunft
entgegensieht.

Amerikanischer Rennsport.  Für
die gewaltigen Verhältnisse der amerikanischen
Rennfports spricht wieder einmal, daß Mr. I . R.
Keene, der erfolgreichste Rennstallbefitzer der neuen
Welt, gegenwärtig einen Rsnnstall von 54 Pferden

I unterhält. Nicht weniger als 36 davon sind Zwei¬

jährige. Mit einem derartigen Lot sollte Trainer
James Rowe für seinen Patron den vorjährigen
Gewinn von 1560 000 der einen Weltrekord
beveutet, wohl wieder erreichen können. — Ver-
gleichrweise sei erwähnt, daß der bei weitem
umfangreichste Rennstall der des Kgl. Preußischen
Haupt-Gestüts Gradltz ist, das mit dem außer¬
gewöhnlich hohen Bestand von 44 Rennpferden
in die neue Saison geht.

Gottesdienste.
So««t«g Hcukl, 22. März . Vom Turm : 12. Der

Kirchenchor singt: Herr erbarme Dich unser rc.
Predigtlied : 235. 9'/- Uhr: Vorw.-Predigt, Stadt¬
pfarrer Schmid.  1 Uhr : Christ, nlehre für die
Söhne.

Zirieriag Mariä MnLündlgnxg , 25. März . 9' /- Uhr:
Predigt im Vereinehaus, Vikar Leube.

Ao««rr »1ag, 26. März. 8 Uhr abends : Bibelstunde
im Vereinshaus, Dekan Roos.

MW md PrimtMMk«.
K. Forstamt Hirsau.

Schichtnutz-und
Brennholz-Verkauf
am Freitag, den 27. März, vormilt.
9 Uhr, im Gasthof zum „Hirsch und
Lamm" in Hirsau aus Staatswald-
distrtkt Lützenhardt Abt. Zellerkopf,
Ulrichsacker, Salzleckenrain, Lärchen¬
garten, E'.nstmühlerplatte und Bruder¬
höhle:

Nutzholz: 8 Rm. tannene Roller
I. Kl., Brennholz: Buche» Rm.
23 Scheiter, 37 Prügkl, 15 Anbruch,
Nadelholz: 4 Scheiter, 31 Prügel,
64 Anbruch; geschätzte Welle« :
buchene 305 Stück auf Haufen,
800 in Flächenlosen, Nadelholz:
2390 ans Hausen, 1500 in Flächen¬
losen; gemischte: 450 in Flächen¬
losen und 1150 Schlagraum.

Bieselsberg.

Giilllbiger-Auftuf.
Alle Diejenigen, welche an den am

11. März ds. Js . verstorbenen Jakob
Keck, Bauer und Holzhändler von hier,
eine rechtmäßige Forderung zu machen
haben, werden aufgefordert, ihre An¬
sprüche binnen 10 Tagen vom Tage
des Ausschreibens an gerechnet, hteher
geltend zu machen, widrigenfalls sie bei
der Teilung unberücksichtigt blieben
und den Verlust sich selbst zuzuschreiben
hätten.

Nachlatzgericht.
I . A.:

Schultheißenamt. Stephan.

Städtisches Arbeitsamt
Pforzheim.

Mißliche Karl-Friedrich-Slraßt Kr. 8«.
WM" Völlig kostenlose
Stellenversnittlnng.

Wir suchen für sofort oder 1.
»pril ds. IS . :

1 RestaurationS-Köchin(monatlich
40 Lohn),

S Köchinnen für Privat (monatlich
35 Lohn),

28 Mädchen, welche kochen können
für Privat (monatlich25—30^ .
Lohn),

82 Mädchen für alle Hausarbeit
(monatlich 15—25 Lohn),

18 Küchenmädchen für Wirtschaften
(monatlich 20—30 Lohn),

8 Kindermädchen, sowie
1 Kindermädchen zu einer Familie

mit 1 Kind.

Billa.
evt. schon. Wohnhaus mit Laden bei
hoher Anzahlung zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerte mit Preis unter 1v
an die Exped. ds. Bl.

Xrlkgerverelll Isillsek.
Momtsvechinullilug

am Sonntag, den 22.
März, nachmittags3 Uhr,
bei Kamerad Pfrommer.

Der Ausschuß.
Nächste Woche backt

Lmrgeubrezel«
Eduard Pfrommer,

oberes Ledercck.

Zar Moflbereitung
empfehle ich:

I » . Soriisllbvi »,
sowie den vorzüglichen Heilbronner

SloststoLk,
den ich selbst probiert habe und aufs
Beste empfehlen kann.

Lniil Kvong».

Nebellrnmb.
Besteingeführte Bers.-Gesellschast

sucht für Lebens-, Unfall-, Aussteuer-
uud Haftpflicht-Versicherung tüchtige
Vertreter und stille Vermittler gegen
hohe Bezüge. Gefl. Offerten unter
8 K 2S6S an kkurloif vlosss,
Stuttgart , erbeten.

WM MW Den besten

(voller LrsLtr kür §uicn kplel-
mostj vereidet mau sied aus

verd. MslZriLLlsruM
>1o8tkon8k.'rvottn

t^reis pro Portion:
, lb0. ISO. .'»0Uk. 3.20 2.2Ö Ü20

l 1>ie. Komme aus ca. 5'/« ?f
kroapskte mit Lnerkeoiuiiiß « ,gratis.

Lpar-u. Konsum-Verein.

Lulo,
4-cylindrig, 24 bi? , Fabrikat„Adler",
mit abnehmbarem Sommerdach und
Glasscheibe, in bestem Zustand, ist
umständehalber sehr preiswert abzu-
gebep. Gefl. Offerte erbeten unter
N 2SSS an Haasenstei« n. Vogler,
A.-G , Stuttgart.

LWlMllllg.
Ich erlaube mir, mich der verehrten Einwohnerschaft in allenMaler- und Lackierarbeiten

zu empfehlen unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung.
Achtungsvoll

TuKSn  Kc >! d,
Maler - und Lackiergeschäft, Bischoffstraße.

I V̂üriiembergiscke privaiteuerverslekerung
I aut Oegenseitigkeit in 8tuitgart.

Im Geschäftsjahr 1907 hat diese im Jahr 1828 gegründete
vaterländische gemeinnützige Anstalt einen Ueberschutz von3 425636
erzielt, aus welchem die versicherten Mitglieder als Dividende 60 °/-,
der bezahlten Jahresprämie mit 2306589 zurückerhalten. Der Rest
findet zur Verstärkung der Reserven Verwendung Hiedurch erhöhen sich:
d'e freien Reserven auf 14664619 sowie einschließlich der
Prämienübertiäge, der Schadenreserve und der bereitgestellten Dividende
die Gesamt-Reserve« auf 18 646794 Ml.

Vermöge der hieraus der Anstalt ertvacksenden außerordentlich
hohen Zinserträge von 739326.— ist diese in der Lage, nicht
nur jeden durch ausreichende Versicherung gedeckten Schaden
voll und ohne jeden Abzug zu vergüten, sondern auch sonst in
jeder Hinsicht ihren Mitgliedern in weitgehender Weise entgegcn-
zu kommen.

Zur Entgegennahme neuer Anträge ist jederzeit bereit:
BezirkSagent LmU Georgtt in Talw.

Ein jüngeres Zräulein wird als

gesucht.
Zuschneiderin

O.
Trieotfabrik.

klisiniselio shpoisivkenIiLnIi Illannksim.
kingemsklle » MllienkspiS »! W. L0,I00,000.

„ IS,0K0,S4V.0L
durunter:

Qesetrlicber Heservetond öä. 7,000,000.
pfgndbrietsictierurigsfynd , 3,000,000.—

ttypotbekenbestgnd . ult. 1907 ZI. 453,039,066.70
Kommunal-vurleben . , , 8,746,128.80
pkanddriefumlauk . . , 436,608,400.—
Kommunal-Obliggtionenurnlauf . . , 7,200,200.—

Oer OescliZftsdericiit für das labr 1907, sowie Zirkulare betreffend
münclel8ickere Kapitalanlage können von cler Öank direkt oder von aSmtlicken
pfgnöbriefverksufsstellen gratis und franko derozen werden. Unsere Aktien,
Pfandbriefe und KommunalodliZationen nebmen wir kostenlos in Verwabrung.

Telephon I48̂ >̂ 2
Lirrailsoliilclsr

»vknellWle ^ iekei »ung
LN billigslsW

Preisliste gratis.

Fräulein im Nähen geübt,
sucht Heimarbeit.

Näheres Im Comptoir ds. Bl.

Ein freundliches

mit 2 Zimmern und Küche hat sofortmit 2 Zimmern und Küche hat sofort
oder später zu vermieten

T. F . Schwarzmaier, Bäcker.
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Die AusßellilW in
erlaube ich mir ergebenst snzuzeigen.

Oar ! Kleinbub.
Tonsirmandenhüte in großer Auswahl u. jeder Preislage.

8psr- u. VorseduLsksick
sirl ^ etr . SsuoLZSLseÄ . mit uudöselirLQktsr RLktMedt

^Vir nehmen sortrväliienä — aueb von ^ iebtmitFlieäern —

8psr- unö llepositangslllsr,
sorvie aueb Bareinlagen in

lnnlrniltr ZLveli»» « i,A « » Ä » « L 4 t»vvlLOv » 1v
gegen angemessene Verrinsnng , ferner

ILÜlL «1iKNI »K
mr » 40 /0 .

2ur ^ nkbevabrung von V̂erigegenstän >en unter eigenem Ver-
sebluss äes Bieters llde,lassen rvir in unserem absolut teuer - nncl
äledessielieven , oa. 80 2tr . sobrveren

8tsblpsnrer-8ebrsnlr
8obrLnli.faeb8r (8ates ) an .leäermann gegen ) llr . 8.— LlieteproOabr.
Oie Bestimmungen dierüder steden xur Verfügung . Besielitignng
gerne g stattet.

8par - u. Vorsrliussbanli,

Fahrnis-Berfleigernng.
Unterzeichneter veikauft am Mittwoch , de» 28 . März (Feierrag

Maria Verkündigung ), nachmittags von '02 Uhr an, im Hause des Herr«
Stadtbaumeisters Hohnecker  beim Schiff , gegen Barzahlung folgendes:

Etwas Leinwand , Kuchengeschirr, Schreiawerk , 1 Weißzeug - »«-
1 Kleiderschrank, 1 Pfeilerkommode , 1 Bettlade mit Nasch, 1 Kücho-
kästen. 2 kleine Tische, 6 gepolsterte Sessel , andere Stühle , Schemel,
1 Sofa , verschied. Teppiche, Vorhänge , sowie allgemeiner Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Lg , TvU », Stadtinventierer.

« » « » SSÄSD » « GSS » » Z« » « S » S,SS » LSSV » » LS » » » » LTS » S
Um mein Lager zu verkleinern, habe ich

20 bl MS « Heilbrom« Rotwein,
35 .. Mb « Raiserstiihl« Rotwein,

sowie

25 „ M4 « Raiserstiihl« Weißwein
(garantiert reine Naturweine ) zum Selbstkostenpreis abzageben.

L SüÜ Trtnach . Hotel z. Hirsch.

-
»
a»

r
«

r
r

Thomasmehl,
Super-Phosphat,

Kaimt,
Chiüsalpcter

ist eingetroffen.
k . Lnongü.

Billig!
Ia. FinibüMkase

pr . Pfd . 30 c). bei größerer Abnahme
solange Vorrat empfiehlt

Fr . Lamparter,
E . Kern's Nachf.

Sclitik-
blarbL.

Lillk» Küffkl Mammen 8io
sicher nicht, wenn Sie ein Paket Vs lchen Seifenpalver
„tloläperls " kaufen, die hübsche Geschenkdeilagewird aller¬
seits Freude machen. Achten Sie auf den Namen „Goldperle " .

Fabrikant vsnl Venümsn », KSppingsn.

.-Gßlingtt-Kisks 1Md.,
StluPmzkrOlk s 1Md„
MttdrKirkt-Lase ä2Wd.
empfiehlt

Friseur Winz.
(Ziehung gar . 26 . Marz)

Eine vollständige

Schlafzimmer-
Einrichtung,

beinahe neu, abzugeben. Zu erfrage»
bei der Exped. dt . Bl.

Mein

Tm>ete»-8M
ist mit den neuesten Mustern auSgestattet,
auch empfehle meine

Tapetenmustertarte
zur gefl. Benützung.

H » » 88VL.

kiMMr 1908!
Ich beehre mich , den Eingang der neuen

Vsmen-Lonfection
-

sowie einer re chhaltigen Musterkarte in Kleider - und Vlousenstoffen ergebenst bekannt
zu geben uvd zu gefl . Besichtigung höflichst einzuladen.

HochachtungsvollRabattmarken!
3llll 6 ZÜUMpk, KeäergM.

«>

Vorsicht vor Verwechslung mit ähnlich
lautender Firma!

Mvel . ketten , pi/gren jeller flrt
auf Teilzahlung liefert

Karl Wacker, Mödcl-n. Warcn-KreditgeschSst, 8tuttgart,
Holzstratze 18. — Telephon 6901.

Junges fettes

Hammelfleisch
fortwährend zu haben bei

fl. 2ieglsr sen ., Metzger.
FrisLgebranntcn

Ka « ev
fein im Geschmack und sehr preiswert
empfiehlt

Würzbach.
Einen bereits noch neuen starke»

Leiterwagen
haben zu verkaufen

Joh . Georg und
Jakob Psrommrr.

_Wegen Aufgabe
der Farrenhaltung
verkaufe meinen 20 <
Jahre alten
Simmentaler-

Zuchtfarre«
unter jeder Garantie.

M . Hammann,
Obcrkollbach.

Aliburg.
Sonntag , den 22

März , große
-»«dkdörsk

bei
Bühler zur Krone.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. OelschIäge  r'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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